
geſetz einee ſich in
n 4 auf 500

für Teuchern
Anzeigenpreis Die fetßsgeſpaltene Korpuszeile 40, Reklamezeile d Pf.

Aunzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
Bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 8 mal, r Moatag, Mittwoch und Freitag
rabends 7 Uhr den folgenden Tag.

Zur Lage.
Die Beamtenbeſoldungsreform.

Tie Geſetzentwürſe fertiggeſteltt.
Die Entwürfe der Beamtenbeſoldungsreform für

das Reich und für Preußen ſind im Beichsfinanzminiſte
rium und im preußiſchen Finanzmtniſterium abgeſchloſ
ſen worden und werden demnächſt den Parlamenten
vorgelegt werden. Sie werden allerdings erſt nach
Oſtern zur Beratung in den Parlamenten geſtellt wer
den, erhalten aber rückvirkende Kraft zum 1. April

D. Js. Die Erörterungen in den Parlamenten werden
fmmerhin einige Wochen dauern. Die Beſoldungsent

würfe ſtellen ein Kompromiß zwiſchen der Regierung
und den Beamtenvertretungen dar. dies Chließt aber
micht aus, daß viele Wünſche unerledigt geblieben ſind
und das Parlament die letzte Entſcheidung treffen ſoll.

Tie Aufbeſſerung der Eiſfenbahner.
Nach den nunmehr abgeſchloſſenen Beratungen der
Beamtenbeſoldungsreform im Schoße der Reichsregie
rung dürfen die Eifenbahnbeamten eine erhebliche Ver
Beſſerung ihrer Bewertung in Ausſicht nehmen. Der
Bejetzentwurf ſieht weitgehende Aufſtiegsmöglichkeiten
in allen Dienſtzweigen vor, die die richtige Einſtufung
der Eiſenbahnbeamten der Länder ſicherſtellen. Außer-

Vem joll den beſonderen Verhältniſſen im Bahnunter
Haltungs, Zugbegleit, Weichen, Verſchiebe-, Stellnecke

nterhaltungs-, Wagenunterhaltungs- und Lokomotiv-
Rechnung getragen werden däß den BeDienſt dadurch

amten in dieſen e durch das Beſvldungs

zu würdigen wiſſen werden und daß die hieraus ſich
ergebende große Dienſtfreudigkeit die Leiſtungen im
a ehe der Hebung der ganzen VolkAvärtſchaft weſent

erhöht.

s Ein neuer Milliarvenkredät zur Senkung der Le
Wensenittelyreiſe. Der zuletzt von der Nationalverſamm
Iung bewilligte Kredit von drei Milliarden zur Senkung
der Lebensmittelpreiſe geht ſeiner Erſchöpfung ent
gegen. Das Reichskabinett ſteht vor der Frage, vb es
einen neuen Kredit für dieſe Zwecke beantragen ſoll.
Die Meinungen darüber ſind geteilt. Jn der Praxis
äſt nür eine geringfügige Wirkung auf die Lebens-
zznittelpreiſe eingetreten, die im übrigen mit der all
gemeinen Teuerung Schritt gehalten haben. Somweit ſich
Seurteilen läßt, dürfte ſich im Kabinett jedoch eine
Mehrheit für einen neuen Kreditantrag zur Senkung
der Lebensmittelpreiſe finden. Der Kredit würde ſich
dann diesmal vermutlich auf fünf Milliarden

Belaufen müſſen, falls er überhaupt von Nutzen ſein
ſollte. Das Kabinett wird ſich bereits in einer ſeiner
zuächſten Sitzungen über die Frage ſchlüſſig werden.

o Stenerntchſicht. An die Steuerſäumigen ergeht
ine halbamtliche Aufforderung, das bisher nicht an
Hegebene Vermögen im Einkommen ſpäteſtens bis zum
15. April 1920 einem Finanzamt, das für die Kriegs

abgabe vom Vermögenszuwachs zuſtändig iſt, anzu
geben. Die Angabe befreit den Steuerpflichtigen von
ſeder Strafe wegen Steuerzuwiderhandlungen, die ſich
auf das nachträglich angegebene Vermögen oder Ein

kommen beziehen.
o Für die GEegenliſte. Berliner Blätter veröffent

lichen folgenden Aufruf: Kriegsgefangene! Ehemalige
Feldgraue jeden Dienſtgrades ohne Rückſicht auf die
Parteizugehörigkeit! Sendet ſofort Selbſterlebniſſe von
Schandtaten unſerer Feinde auf dem Schlachtfeld, im

Gefangenenlager, in Lazaretten, über und unter dem
Waſſer, möglichſt eidesſtattlich verſichert vor einer
Amtsperſon, lesbar geſchrieben, mit Angabe von Ort
und Zeit, mit Nennung aller Namen und Truppenteile,
möglichſt auch der feindlichen, an „Gewiſſensrecht“, Zen
tralſtelle für feindliche Vergehen wider das Völker
recht, Berlin W 35, Flottwellſtr. 3.

o Eiſenbahnverkehr durch den polniſchen Korridor.
Die Verhandlungen mit den Polen über die Durch
führung deutſcher Züge durch das an die Polen ab
getretene Gebiet haben nunmehr endlich zu einem Er
gebnis geführt. Vom 5. d. M. ab werden bis auf
weiteres zwiſchen Schneidemühl und Thorn in jeder
Richtung täglich gen Zug gefahren, und zwar im An
ſchluß an die auf der Strecke Berlin-Schneidemühl
nöch verkehrenden Shnellzüge, von denen der eine,
Schnellzug D 1 um 8,0 vorm. von Charlttenburg ab
fährt. Der Anſchlußzüg 247 verläßt Schneidemühl um
1.37 nachm. und hat um 3,05 bjs 4,05 nachm. in
Friedheim Aufenkhalt, wo die Zollabfertigung und Paß
reviſion vorgenmmen wird. Der Zug trifft nach Oſt

europäiſcher Zeit um 6,33 abends in Bromberg und
7,52 in Thorn ein. In der Gegenrichtung verläßt der

Sonnabend, den 6. März 1920

penſtonsfähige Zulage zugeſprochen wird.e eund in 5 auf 600 Mk beläuft
Man wird annehmen dürfen, fo wird Halbamtlich dazu
bemerkt, daß die Eiſenbahnbeamten dieſe Fortſchritte

s 242 um 7,16 vorm. Thorn, um 9,15 vorm. Brom
rg, hat in Friedheim von 11,05 bis 1,05 mittags

Paß und Zollreviſion und trift um 12,35 mittags
in Schneidemühl ein, wo Anſchluß nach Berlin vor
geſehen iſt. Zur Reiſe iſt ein Paß mit dem Viſum
des volniſchen Konſuls in Berlin erfrderlich

Erkeichternng des Luxusſtenerverſahrens. Das
Reichsfinanzminiſterium gibt bekannt. Gemnäß t 47 des
neuen Umſatzſteuergeſetzes iſt der Umſatz im Kleinhan
del der Gegenſtände des g 3 des alten, die unter 15
des neuen Umſatzſteuergeſetzes fallen, weiterhin einer
10 prozentigen Steuer ünterworfen, wenn die Gegen
ſtände am 31. Dezember 1919 im Beſitz des ſteuer
pflichtigen Kleinhandelbetriebes waren und im Laufe
des Kalenderjahres 1920 von diefem veräußert worden
ſind. Seitens kaufmänniſcher Kreiſe iſt wiederholt an

regt worden, den e Beſtand an derartigen
genſtänden, ohne Rückſicht auf den Abſatz, in einer

Summe verſteuern zu dürfen. Wenn auch der Steuer
pflichtige dadurch die Möglichkeit hat, die Begenſtände
ſparer zu einem höheren Preiſe zu verkaufen. als er
ſie jetzt verſteuert, ſoll es dem Steuerpflichtigen mit
Rückſicht auf die ihm hierdurch geſchaffene weſentliche
Erleichterung freiſtehen, ſpäteſtens in der am 1. April
1920 fälligen e geſamten Beſtand
in den eingongs erwähnten Gegenſtänden ohne Rück
ſicht auf den Abſatz anzugeben. Maßgebend iſt der

reis, der im gewöhnlichen Geſchäftsverkehr nach derSeſhaffenheit des n unter Berückſichtigung

eht, bei denen

Namen der Gründer ſind nicht genannt.

Der vollitändige Frieden.
Gine engliſche Anleite für Deutſchland

Paris, 8. März. Der „Matin“ berichtet, die wirt
ſchaftlichen Erſrterungen, die in London vom Oberſten Rat
geführt werden, ſeien von größter Wichtigkeit. Lloyd George
hat dazu einen Entwurf ausgearbeitet, der darauf hinaus
läuft, die Ausgaben gemeinſam einzuſchränken, die Produktion
zu ſteigern und die Budgets auszugleichen, um den Ländern
Kredite zu gewähren, die Rohſtoffe brauchen. Dieſe Vor
ſchläge Lloyd Georges zielen darauf hin, den vollſtändigen
Frieden ohne Einſchränkung mit Deutſchland und Sowjet
rußland herzuſtellen. Die franzöſiſchen Deltgierten meinen
aber, ſie könnten fich nicht im voraus eygagieren, beſonders
was Rußland anbelange, ohne ihrer Regierung vorher Be
richt erſtattet zu haben. Sie haben daher Millerand ge
beten, wieder nach London zu kommen.

Der neuernannte engliſche Botſchafter in Waſhington,
Sir Auck.and Geddes, erklärte dem Londoner Korreſponden
ten der Chicago Tribune, England werde bei der Friedens
konferenz die abſolute Notwendigkeit betoren Deutſchland zu
helfen ſich wieder emporzuarbeiten. Es werde Deutſchland
eine Anleihe bewilligen, damit es ſeinen Verpflichtungen
nachkommen könne.

Kleine volitiſche Nachrichten.
o Berlin. Die Rechtsparteien haben in der National-

verſammlung den Antrag geſtellt, ſie ſolle ſich vom 1. Mai
ab für aufgelöſt erklären

o Berlin. Zwiſchen dem preußiſchen Oberkirchenrat
und der Landesregierung iſt eine Einigung über die Ver
faſſung der Landeskirche zu ſtande gekommen. Die ver
gebende Generalſynode dürfte Anfang April zuſammentreten.

Gleiwätz. Die am 17. Februar vom franzöſiſchen
Kriegsgericht zu Gefängnisſtrafen verurteilten Lehrer Brodkorb, Poligeiwachtmeiſter Ordon und SicherheitspolizeiHilfs
wachtmeiſter Birklan ſind auf telegraphiſche Anweiſung aus
der Haft entlaſſen.

o Braunſchweig. Die braunſchweigiſche Regierung
bereitet einen Geſetzentwurf vor, der ſie zur Enteignung
von Kohlenfeldern innerhalb ihres Landesgebietes berechtigt.

England Lloyd George teilte im Unterhauſe
mit, daß den Verhandlungen gegen die Kriegsſchulbigen
in Leipzig engliſche Vertreter lediglich als Beobachter bei
wohnen werden.
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cher Vezugspreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 2,70 M.
von unſeren Boten ins Haus gehracht Mk und durch den

Briefträger 8,15 Mk. Einzel- Nummer 10 Pfg.

Sierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Te
e 10, auch von unferen Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

Prozeß Erzberger Helfferich.
Berlin, 4. März 1920

Der Staatsanwalkt beantragt 309 Mark Geldſtrafe gegen
Helfferich.

Heute ergreift zunächſt Erſter Staatsanwalt von
Clauſewitz das Wort zu ſeinem Plädoyer über die
zweite Gruppe der „Fälle“, über den Vorwurf der
Unwahrhaftigkeit, den Helfferich gegen Erzberger er
hoben hatte. Jn ſeiner Einleitung führt er aus:

Helfferich begründet ſeine Vorwürfe mit einer Reihe
von Tatbeſtänden. Er wirft Erzberger einen Hang zur
Unwahrhaftigkeit, eine gewohnheitsmäßtge Lügenhaftig
keit vor. Daraus ergibt ſich für die Führung des Wahr
heitsbeweifes zweierlei: Es wird nicht genügen, wenn
in dem einen oder dem anderen Falle dem Nebenkläges

Geiviſſenhaftigkeit nachgewieſen wird, es wird aber auch
nicht ſchaden, wenn in dem einen oder anderen Falle
der Wahrheitsbeweis nicht erbracht wird: es handel
ſich darum, ob ſich aus ganzen Beweisverfahren
der Charakter der Unwahrhaftigkeit ergibt.

Dabei ſcheiden zwei Fälle vollſtändig aus: der
ine Fall des Grafen Hertling. Graf Hertling iſt tot.

und es wird nicht mehr bewieſen werden können, v
er mit Recht oder mit Unrecht Erzberger Unwahrhaftigh
keit vorgeworfen hat, oder ob es ſich tatſächlich nur un
ein Mißverſtändnis gehandelt hat. Jm zweiten Falle
handelt es ſich um die belgiſche Frage, deren Erörterung
im Intereſſe des Staates im Einverſtändnts mit beiden
Parteien unterblieben iſt.

o e
e

t gelangt nach einer
kängeren Erörterung dieſes Falles zu dem Schluſfe.
daß mit ſeiner Behauptung echthat und daß der Wahrheitsbeweis in dieſem Falle
erbracht ſei. Der Staatsanwalt beſpricht dann die
politiſchen Fälle, die in den letzten Tagen verhan-
delt wurden. Zu der Steuerpolitik Erzber

ers ſagt er: Man hat zwar dem Zeugen Dr. Spahn
edächtnisſchwäche nachgeſagt. Aber ich bin der Mel

nung, daß der Zeuge eine bewunderswürdige Friſche
des Gedächtniſſes bewieſen habe und ſeine An
ein ganz eigentümliches Licht auf die Stellung Erz
bergers in der Steuerfrage werfen. Auf Grund dieſem
Ausſage bezweifle ich a die Richtigkeit der Angaben
Erzbergers in der Frage der Konferenz beim früherenReichskanzler von Bethmann voll am 17. Januar
1916. Jch halte deshalb auch in dieſem Falle den
Wahrheitsbeweis für erbracht.

Auch für die Behauptung Helfferichs über Erz
bergers Reiſe nach Wien hält er den Wahr
heitsbeweis für erbracht.

Der Stagatsanwalt ſpricht dann über die Frie
densreſolution, die gerade in den letzten Tagen
eingehend verhandelt worden iſt; die Darſtellungen Erz
bergers hätten ſich als unrichtig erwieſen. Erzbergers
Verhalten in dieſer Angelegenheit ſei nicht offen ge
weſen. Auch in dieſem Falle hält die Staats
anwaltſchaft den Nachweis deſſen, was Helfferich be
hauptet hat, für er bracht.

Nun zu den Vorkommniſſen in der Hauptverhand
kung ſelbſt, aus denen der Angeklagte den Beweis für
die Lügenhaftigkeit des Nebenklägers führen will. Hier
hält der Staatsanwalt mehrere Ausſagen Erzbergers
beſonders zum Fall Richter, Thyſſen und Berger für
bedenklich, ſagt aber zum Schluß: Jch ſtelle es
dem Gericht anheim, wie weit es dieſe Punkte zur Beur
teilung, die Frage, ob der Beweis für einen Hang zur
Unwahrheit bei dem Nebenkläger geführt iſt, heran
ziehen will. Die Staatsanwaltſchaft ſieht den Beweis
für die Behauptung eines Hanges zur Unwahr-
heit als nicht für erbracht an.

Zu dem Vorwurf der gemeinen Den unziaga-
tion ſagt Staatsanwalt von Clauſewitz, die Worte
Erzbergers in der Nationalverſammlung: „Wenn Sie
dieſen Kampf fortführen, dann kann die Regierung ge
zwungen werden, Namen zu nennen,“ könne man nicht
anders als eine Denunziation auffaſſen.

Jn den Fällen Jahnke und im Fall Düſter-
berg habe ſich gezeigt, daß der Nebenkläger ſich auf eine
nicht anſtändige Art und Weiſe in den Beſitz
von Briefen geſetzt hat. Auch hier ſei der Wahr
heitsbeweis erbracht.

Sodann zieht Oberſtaatsanwwalt Krauſe die fu
riſtiſchen Folgerungen des Plädoyers. Die Rechtslage
iſt folgende: Die Tatſachenbeleidigung aus 8 186 ver
langt nicht, daß der Angeklagte den Beweis in allen
Fällen erbringt.

Von einer Verurteilung aus z 186 kann nur dann
Abſtand genommen werden, wenn der Beweis in allen
Fällen erbracht iſt. Der Beweis iſt im übrigen

elungen, er iſt nicht geglückt im Punkt der Rechts
ugung. Es muß alſo eine Verurteilung auf Grirnd

des 186 erfolgen. e



Ueber die Angriffe Helfferichs ſagt er dann: Dieſe
Angriffe ſind in ſchwerſte Formen gekleidet und teil
weiſe in rohen Schimpfworten erfolgt, ſie ſind

formale Beleidigung auf Grund des

Jn Berückſichtigung dieſer Umſtände, ſowie der
günſtigen Vermögenslage des Angeklagten beantrage ich

gegen ihn 300 Mark Geldſtrafe ſowie Publika-
onsbefugnis und Unbrauchbarmachung der
ten der Broſchüre.

Es ſollen dann die Vertreter des Nebenklägers das
Wort erhalten, doch dieſe wollen den Verteidiger des
e zuerſt plädieren laſſen.

Alsberg geht dann auf die einzelnen
Fälle noch einmal auf das genaueſte ein, er hält ſämtliche

würfe Helfferichs für begründet, der Wahrheitsbe
n fet in allen Fällen erbracht. a

Deutſche Nationalverſammlung.
Berlin, 4. März 1920.

Verſolg ung von Kriegsverbrechen.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung

Der Vorlage zur Ergänzung des Geſetzes zur Verfol
gung von Kriegsverbrechen und Kriegsrergehen.

Abg. Dr. Quark (Soz.) Wir ren dem Geſct,
zu und lehnen alle Abänderungsanträge ab. Wir
erwarten nun aber auch eine Verurteilung der Kriegs
verbrecher auf der anderen Seite. (Beifall.)

Abg. Burlage (Hentr. Es handelt ſich hier
n eine tieftraurige Sache. Die Worte werden mir

Jch beſchränke mich darauf, zu ſagen: Wir
fügen uns dieſem Geſetz, denn wir glauben, daß es
eine Folge des verlorenen Krieges iſt.

Ak Falk (Dem): Wir haben Vertrauen zum
Reichsgericht. Es wird Unrecht nicht ungeſühnt laſſen
und ſtrafen, wo Strafe berechtigt iſt. Das höchſte
deutſche Gericht darf und wird ſich nur von Gerech-
tigkeit leiten laſſen. Aber wenn deutſche Verbrecher
veſtraft ſind, ſo iſt das Schuldkonto nicht heglichen.
Nun müſſen auch die Schuldigen auf der Gegenſeite
Seſtraſt werden.

Abo. Seeger Soz.): Kriegsverbrecher müßten
auch dann abgeurteilt werden, wenn die Enkente es
micht verlangen würde. Wir wollen nicht der Ge
walt der Entente, ſondern dem beleidigten Gerech
tigkoitegefühl Rechnung kragen. e

Ah Wacrmuth (Dnaktl.): Unſer Antrag bringt
das Geſekß in Einklang mit den Vorſchriften des Allge
meinen Strafgeſetzbuches. m

Die Abänderungsenträge werden abgelehnt.
Das Haus tritt dann in die zweite Leſung der

andesſtenergeſehe ein, die jedoch näch kürzer Debatte
muf Freitag vertagt wird

g dAuslands-Kundſchau.
Seneſchſand und Polen Am Mittwoch fand

eine verträuliche Beſprechung des Auswärtigen Aus-
ſchuſſes der Nationalverſammlüng ſtatt, in der über
Anſere Oſtpolitik geſprochen wurde. Hierüber wird dem
„Abend“ geſchrieben: Die Erbrterung der Oſtpolitik,
die gegenwärtig in Ausſchuß für Auswärtige Ange
legenheiten eingeleitet worden iſt, dürfte ſich init zwei
großen Problemen beſchäftigen. Vor allem ſcheint die
Regierung ſich endlich darüber klar geworden zu ſein,
daß man ſich nicht ewig von den Polen auf der Naſe
Herumtanzen laſſen kann. Gewinnt die in Oſt ünd
Weſtpreußen ſchon heute ſtark verbreitete Anſicht, von

der Berliner Regierung völlig verlafſen zu ſein, weitere
Anhänger, dann gehen auch dieſe beiden Provinzen
dem Deutſchen Reiche verloren. Ter Auswärtige Aus-
ſchuß wird alſo erwägen, ob die Reichsregierung aus
hrer allzu ſchüchternen Haltung gegenüber den polni-
ſchen Anmaßungen heraustreten ſoll.

Ende des franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreiks. Der
franzöſiſche Eiſenbahnerſtreik iſt beendet. Ueber die

Hrundlagen der Einigung zwiſchen den Direktoren der
Eiſenbahnen und den Ausſtändigen wird berichtet: Das
Gewerkſchaftsrecht muß geachtet werden. Lohnkliſten und
Statuten des Eiſenbahnverbandes müſſen auch auf den
großen Linien angewendet werden. Die Regierung ſoll
ſich gleichfalls der Lohnſkalen bedienen. Auf den
Nebenbahnen ſollen gleiche Zugeſtändniſſe gemacht wer
den. Ueber Einſetzung einer gemeinſan en Kommiſſion
zur Beratung der künftigen Verwaltungsform wird mit
der Regierung verhandelt werden. Arbeitgeber und
Arbeitnehmer unterwarfen ſich dem Schiedsſpruch des
Miniſterpräſidenten, der dahingeht, daß alle Diſzipli-
aarſtrafen aufgehoben und die Streikkage nicht bezahlt
verden

Das ſchweizeriſche Ernährungsamt hatSchweiz
25. März und vonzie Nationierung von Zucker für den

Milch für den 1. April angeordnet
Frankreich. Der franzöſiſche Senat hat einen

Seſetzentwurf über die Einberufung der Jahresklafſſe 1920
zugenommen.

London. Die Friedenskonferenz hat beſchioſſen, die
PDrkiſche Flotte abwraäcken zu laſſen. i

Provinz und Naxhbarftagken.
Teuchern, den 5. März 1920.

Abrundung der Pfennigrechnung. Der Mangel
an Kupfergeld hat das preußiſche Finanzminiſterium zu der
einſchneidenden Maßnahme veranlaßt, offiziell die Pfennig
rechnung nach oben abzurunden. Der diesbezügliche Erlaß
lautet folgendermaßen Seit lärgerer Zeit ſind keine Kup
fermünzen mehr hergeſtellt worden. Die noch vorhandenen
Kupfermünz n wurden bei den hohen Kupferpreiſen von der
Bevölkerung nicht in den Verkehr gegeben, ſondern zurück
gehalten oder verkauft. Es beſteht daher ein großer Man
gel an Kliggeld. Für die Dauer dieſes Zuſtandes bleibt
Hichts onderes übrig, als die zu zahl nden einmaligen und
Jaufenden Beträge auf volle 5 Pf. nach oben ab
zurunden, ſo daß beiſpielsweiſe bei einmaliger Zahlung ſtatt
20,13 M. 20,15 M. und 15,16 M. 15,20 M. zu zahlen
Kind. Bei laufenden Zahlungen tritt ein entſprechender Aus
gleich in verſchiedenen Mongten ein.

Die Liga zum Schutze der deutſchen Kultur, Sektion
Halle veranſtaltet am Montag, den 8. März abends 7 Uhr
im Löwen eine öffentliche Volksverſammlung. Schriftſteller
Dr. Dietrich, Berlin wird über das in jetziger Zeit beſonders
aktuelle Thema „Alter und neuer Sozialismus“ ſprechen.
An den Vortrag ſchließt ſich eine freie Ausſprache an. Wir
machen auf die Verſammlung jetzt ſchon aufmerkſam.

Dem Rektor a. D. Neumann iſt das Verdienſtkreuz
für Kriegshilfe verliehen worden.

Herr Schloſſermeiſter Albert Prüfer und Frau be
gingen am Mittwoch die Feier der Goldenen Hochzeit.
Jnfolge Erkrankung des Ehemannes erfolgte die Einſegnung
des Jubelpaares in der Wohnung durch Herrn Oberpfarrer
Plagemann, welcher auch ein Ehrengeſchenk von 50 Mark
überreichte. t

Theater. Dir. Rob. Zahn erfreut die Thea
terfreunde Teucherns und Umgegend abermals mit einem
Doppelgaſtſpiel und zwar am Sonnabend durch das überall
Auffehen erregende und feſſelnde Liebesdrama „Die arme
Eva“ von R. Voß und durch die am Sonntag, den 7. März
zur Aufführung gelangende urkomiſche Diebeskomödie Jm
Cafee Nobleſſe“ Im Uebrigen ſiehe Jnſerat.

Weißenfels, 2. März. Wiederum brachen Diebe in
eine außerhalb der Stadt gelegene Schuhfabrik in der
Zeitzer Straße ein und erbeuteten Sohlenleder (15 halbe
Rinderhäute) im Geſamtwerte von etwa 10000. Mark.
Wahrſcheinlich kommen hier dieſelben Täter in Frage, die
vor furzem den Vederdiebſtahl bei der Firma H. Böhme
ausführten.

Naumburg, 3. März. (Berufnugskammer.) Jn Pirkau
war am 5. September 1919 ejn militäriſcher Laſtkraftwagen
an der Schmiede ſtehen gelaſſen worden. Gutsarbeiter hat
ten an den Hähnen herumgedreht, ſo daß Benzin ausgelau
fen war und plötzlich hatte das Auto in Flammen geſtanden
und war verbrannt. Wegen dieſer Brandſtiftung hatte das
Schöffengericht in Zeitz die Arbeiter Paul Bendnarek aus
Pirkau zu 6 Wochen, Otto Schumann ebenfalls von dort,
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Ermitrekungen
hatten ergeben, daß Schumann das Benzin angebrannt
batte, nachdem Bednarek ihm das Streichholz zuge eicht hatte.
Die Berufung wurde verworfen.

Merſedurg, 4. März. Zwei Vorkommriſſe in aller
letzter Zeit in hieſiger Gegend, die mitgeteilt wurden, beſtä
tigen aufs neue die fortſchreitende Verohung gewiſſer
Volksſchichten Als kür-lich eine Pflegeſchweſter aus Mücheln
ihre erkrankte Kollegin in Clobicau beſuchte und ſich abends
auf den Heimweg machte, wurde ſie unterwegs von zwei
Individuen augehalten, die die Schweſter gewaltſam entklei
deten und dieſe dann ſplitternackt davonjagten. Die ſämt

lichen Kleidungsſtücke nahmen die Schurken mit. Ein
gleicher Fall trug ſich in der Nähe von Delitz a. B. zu, wo
ſelbſt ein Mädchen abends in einer Mühle noch eine Beſor
gung zu machen hatle. Die zuletz. Ueberfallene ſoll ſchwer
erkrankt darniederliegen. Beide Fälle ſcheinen von den glei
chen Tätern verübt zu ſein. Hoffentlich gelingt es bald,
dieſe gemein gefährlichen Bu ſchen zu ermitteln!

Markranſtädt, 3. März. Die Verwaltung der Rauch
warenZurichterei u. Färberei A.G. vormals Walters Nachf.
in Markranſtädt ſchlägt für das Jahr 1916 60 Proz. Divi
dende vor. Jm Jahre 1917 hat die Geſellſchaft bereits 50
Proz. Ausbeute verkeilt.

Das Wuchergericht in Halle vexurteilte in erſter Sitzung
wegen Zückerſchlebang die Kaufleute Walter Bauer und Ru
dolf Lieske in Halle zu 3 Monaten Geſängnis und 1000
Mk. Geldſtrafe, Wilhelm Krabbes (Halle) und Friedrich
Peter aus Leipzig zu je 1 Monat Gefängnis und 300 Mk.
Geldſtafe. Die Angeklagten ſind mit dem Plane umgegan
gen, 400 Zentner Zucker zu verſchi ben und haben zu dieſem
Zweck. ejnem Bahnbeamten mit 25 000 Mk. veſtechen wollen,
ſte ſelbſt wollten jeder 50 000 Mt. verdienen. Der Han
delsmann K. Fiſcher erhielt wegen Schleich und Kettenhan-
dels 3 Monate Gefängnis und 5000 Mk. G.ldſtrafe. Der
Angeklagte hat 1800 Büchſen Fleiſchfonſerven von einem
Braunſchweiger Oberſchieber gekauft und davon 14 00 Stück
an einem Kaufmann Konrad in Leipzig dirigiert.

Ueber 106 000 Meßbeſucher in Leipzig.
Nach den neueſten Feſtſtellungen hat ſich die Beſucher

zahl der Frühjahrsmeſſe auf über 106 060 (verkaufte Me
abze ſchen geſteigert. Dieſe Zahl übert ifft bereits das
Beſucherergebnis der letzten Herbſtmeſſe um ein beträchtliches.
Sie dürfte mit Beginn der „Techniſchen Herbſtmeſſe“ ſich
abermals erhöhen.

Uftrungen, 2. März. Jn einer Fuchefalle hatte ſich
dieſer Tage ein Wildſchwein gefangen. Es gelarg dem
Borſtentier, mit der Falle zu entkommen. Spuren führten
in den Wald. Des Schweincs konnte man jedoch bisher
nicht habhaft werden.

Auf der Strecke Tirow--Trebbin (Kreis Teltow)
wurde der 23 Jahre alte Stallſchweizer Johannes Matterne
auf ſeinem Fahrrade von einem in raſender Fahrt heranſau
ſenden italienrſchen Laſtkraftwagen über ahren und getötet.
Die beiden Schaufföre, die der italieniſchen Ententekommiſſion
in Dresden angehörten und ſich auf einer Hamſterfahrt be
fauden, wurden verhaftet.

Vermiſchtes.
Unglaubliche Greuzſchieberet im Weſten. Der Schmug

gel und Schiebet handel in den nicderrheiniſch weſtfäliſchen
Grenzgebieten hat nachgerade Formen angenommen, die jeder
Deſchreibung ſpolten. Vold, Silber, Stofſe, Metalle, alkes,
was einigermaßen branuchbar iſt, gebt tagtäglich nach Holland
hinüber. Die Grenzſtädte wimmeln von holländ ſchen Auf
käufern, und die Orte in den genannten Grenzgebieten ſind
ein einziges großes Ausverkaufhaue. Unter ſolchen Umſtän-
den hatten ſich alle Stände und Berufe des Landkre ſes
Kleve zu einer einvrucksvollen Kundgebung gegen dieſe bei
ſpielloſe Grenzſchieberei aufgerafft. Der Landr t des Krei-

ſes Kleve, der die Kundgebung einberufen hatte, emtwarf ein
anſchauliches Bild von den unhaltbaten Zaſtänd. n. Ganze
Karawanen von Zügen, beladen mit Nähmuaſchinen, Kochher
den, Möbeln, Wäſche uſ v. gehen andauernd, wie der Land
rat ausführte, über de holländiſche Grenze. Soeben hat

man in letzter Minnte drei Ciſenbahnwaggons an der Ge

ſtation Kranenburg feſtgehalten, von denen einer mit Meſſing,
die beiden anderen mit dem Metall zerſchlagener Kirchen
glocken, die während des Krieges auf dem Altar des Vater
landes geopfert worden waren, beladen waren.

Das Kinderhilfswerk. Die Erkenntnis der furcht
baren Notlage, in der ſich durch den Krieg die Kinder in
Mittel und Oſteuropa befinden, ringt ſich jetzt in England
immer mehr durch und während bisher nur in wenigen ein
ſichtigen und klugen Köpfen die Tatſache zur Gewißheit ge
worden war, daß der Friedensvertrag in ſeiner jetzigen Form
undurchführbar iſt und das Leiden Guropas ins grenzenloſe
ſteigert, ſo iſt jetzt die öffentliche Meinung durch die rührige
Propaganda der Quäker und anderer kirchlicher Kreiſe ſo
weit aufgerüttelt worden, daß nun das engliſche Kinderhilſs
werk, wie der „Save the Children Fund“ es darſtellt, immer
mehr unterſtützt wird. Der einſtimmige Appell der Kirchen
am Tag der „Unſchuldigen Kindlein“ hat dabei eine große
Rolle geſpielt. Man kann geradezu den ſatiftiſchen Rach
weis dafür ſühren, wie ſehr die Erkenntnis von den fürch
terlichen Folgen der Blockade jezt Allgemeingut in England
wird. Während die Organiſatior in den erſten 6 Monaten
ihres Beſtehens 70 0060 Pfund geſammelt hatte, ſind ihr
allein in den 2 Mona.en von Mitte Dezember bis Mitte
Februar doppelt ſo viel, nämlich 140 000 Pfund zugefloſſen.
Das iſt ein Gradmeſſer für die Veränderung, die die öffent
liche Meinung durchgemacht hat. Trotz der Leiden Wiens,
Budapeſts, Polens, des Erzgebirges und der deutſchen Groß
ſtädte hat es doch vieler Monate bedurft, un die Mauern
der Skepſis und des Vorurteils über die furchtbare Lage
niederzureißen. Auch die engliſche Regierung beſchäftigt ſich
jetzt mit den wirtſchaftlichen Verhältniſſen Mitteleuropas.
Dem Parlament iſt ein offizieller Bericht von Sir Will am
Goode vorgelegt worden, in dem er Bericht gibt über die
„Relief Miſſions“, die den Zweck haben, den Gebieten, die
am ſchlimmſten leiden, Hilfe zu bringen. Wenn auch bei
der Aufſtellung des Arbeit splanes für 1920 (wo Länder
wie Polen, die baltiſchen Staaten, Rumänien, Armenien,
Rußland aufgeführt ſind), Deutſchland noch nicht eingeſchloſ
ſen iſt, ſo ſind doch immerhin von den ehemals England
feindlichen Staaten Oeſterreich, Bulgarien, die Türkei darin
vertreten. Jm ganzen hat die britiſche Regierung bisher
2 Millionen Pfund dafür zur Verfügung geſtellt.

Der Goldſchatz im Schmugglerſarge. Aus Hamburg
wird berichtet. n einem Güterwagen, der mit dem näch
ſten Zug nach Däner-ark abgehen ſollte, ſtand ein Sarg,
defſen Begleiter in ſchwarzer Trauerkleidung mit Zylinder
die Totenwache hielt. Die Papiere waren in Ordnung, auch
ein Ausſuhrſchein war ausgeſtellt. Der trauernde Hinter
bliebene ließ den Sarg nicht aus den Augen, lief mit einer
Leichenbittermine umher, und weinte ſehr: man hatte tiefes Mit
leid mit dem Manne, deſſen Liebſtes dort im ſchwarzen Sarge
m letzten langen Schlafe lag. Nur einem Arbeiter kam

der Sarg ung heuer ſchwer vor. Er erſtattete Anzeige und
veranlaßte trotz des empörten Proteſtes des Begleiters die
Oeffnung des Saxges. Als der Sargdeckel darauf
adgekoben wurde, verſchwand der Begleiter ſpurlos Der
Sarg barg keinen Toten, ſondern war mit Gold und Silber
waren im Werke von Hunderttauſenden angeſüllt, die noch
Dänemark geſchmuggelt werden ſollten. Der Schatz im Sarge
warde ſelsſtverſtändlich beſchlagnahmt.

Ein neucs Metall, dem vorausſichtlich ein weites
Anwendunßegebiet in mancher Jnduſtrie vffen ſteht, wurde
von der Chemiſchen Fabrik GrieeheimElektron auf der
Frankfurter Meſſe ausgeſtellt. Das ſilberweiße Metall,
deſſen ſpezifiſches Gewicht nur 1,8 bettägt, gegen 2,7 des
Aluminiums, iſt alſo 50 Prozent leichter als jenes und
ſchmilzt bei 630 Grad Celſiuzs. Das ElektronMetäll iſt
völlig unempfindlich gegen Alkalien und Laugen, wird
jedoch von organiſchen und mineraliſchen Säuren und deren
wäſſrigen Löſungen angegriffen. Es läßt ſich bearbeiten und

im angewärmten Zuſtande auch walzen, drücken, preſſen,
ſtanjen und ziehen. Auch ſchweißen läßt ſich das Wetall,
doch wurde noch kein brauchbares Lötverfahren dafür gefunden.

Der Schankwirt als Ginbrecherhünptling. Der
Schankwirt Heinrich Hörold aus der Roſinenſtraße zu
Charlottenburg, der, wie berichtet, als Anführer der Rauber
bande, die in die Joſet.i Zigaretten Fabrik eingebrochen war,
verhaftet wurde, hät bisher trotz umfangreichen Beweisma
terials noch nicht eingeſtonden, doß er auch den Einbruch in
das Charlottenburger Mauſoleum geleitet hat. Dagegen hat
er eingeſtanden, daß er an dreißig Einbrüchen beteiligt ge
weſen ſei. Jn den letzten beiden Nächten konnten noch ſechs
Angehörige ſeiner Bande verhaftet werden. Die Nachforſch
ungen an den einzelnen Diebesſchlupfwinkeln förderten eine
ungehäure Menge geſtohlener Waren zutage.

Die Grdroſſelung des Verkehrs.
Die Berliner Morgenblätter beſprechen die Zuſtimmung

des Verkehrsbeirates zu den Vorſchlägen des Reichspoſtmini
ſters, die auf eine bis 200prozentige Erhöhung der
Sätze für den Poſt, Telepraphen- und Fernſprechdienſt hin
aus kaufen.

D. Von dem Cxploſtonsunglück in Braudenburg,
bei dem 3 Arbeiter getötet wurden, werden folgende
Einzelheiten gemeldet: Das Walzwerk Weber hatte im
September v. J. durch Vermittlung der Deutſchen Eifen-
handels geſellſchaft Berlin von einem Hochofenwerk in
Lübeck große Mengen entladener Granaken zum Um-
ſchmelzen zuge wieſen erhalten. Unter dieſen Geſchoß
mengen befanden ſich 200 Stück 42-Zentimeter-Grana-
ten. Als Mittwoch morgen üm 23 Uhr verſchiedene
dieſer 42Zentimeter-Gravaten in den MartinSchm elz
ofen eingeführt werden ſollten, explodierte infolge dert
koloſſalen Hitze von 1800 Grad, die in dem Schmelz
vfen herrſchte, eines dieſer großen Geſchoſſe, das noch
mit der Sprengmaſſe gefüllt war. Es ſei bemerkt,
daß ſämtliche Geſchoſſe den Entladevermerk getragen
haben. Durch die Exploſion wurde der geſamte Mar
tinOfen auseinander geriſfſen, die Decle wurde gegen
die Decke des Werkſtättengebäudes geſchleudert, das ge
famte Gebäude wurde ſtark demoliert. t

G Zum Tode verurteilt. Das Oberkriegsgericht
des 9. Armeekorps verurteilte als Berufungsinſtangz
erneut den Musketier Fichtner zum Tode. Fichtnert
hatte in der Nähe von Hadersleben mit zwei anderen den
Kaufmann Schulz aus Seehauſen in der Altmark in be
ſtialiſcher Weiſe ermordet und um 15 000 Mark beranbt



Kohle, aber keine Wagen. Aus dem Jndufſtrie
gebiet wird dem „Vorwärts“ berichtet: Die Kohlen
Förderung iſt arbeitstäglich teilweiſe auf mehr als
300 000 Tnneon geſtiegen. Das Ueberſchichtenabkommen
der Bergarbeiterſchaft wird aber illuſoriſch gemacht,
wenn das Eiſenbahnweſen nicht beſſer funktioniert. Es
fehlen täglich bis zu 7000 Eiſfenbahnwagen. Die Koh-
Jenhalden füllen ſich zuſehends. Vald werden deshalb
Feierſchichten im Bergbau notwendig ſein. Der Ver
treter der Eiſenbahndirektion Eſſen erklärte am 16.
Februar im Beiſein des Reichskanzlers Bauer, ſie würde
in der Lage ſein, mehr Wagen für den Abtransport der
Ueberſchichtenförderung zu ſtellen. Dieſe Zuſage iſt
nicht gehalten worden. Die Rangierbahnhöfe an der
Wrenze des Ruhrgebiets ſind vollgeſtopft mit beladenen
Kohlenwagen. Die Eiſenbahndirektion hat es nicht
fertig gebracht, den Wagenverkehr der höheren Kohlen
förderung anzupaſſen. Augenblicklich mangelt es der
Eiſfenbahnverwaltung an der nötigen Dispoſitions
fähigkeit. Jn den Eiſenbahnwerkſtätten wird ordnungs
gemäß gearbeitet. Das Bahnhofs und Streckenperſonal
iſt auch nicht für die weitgreifende Stockung des Wagen
umlaufs verantwortlich zu machen. Wenn nicht ſchleu-
nigſt ein erheblich beſſerer Abtransport der erfreulich
Rark geſtiegenen Kohlenförderung erfolgt, können die
Ueberſchichten der Bergleute nicht den gewünſchten
volkswirtſchaftlichen Erfolg haben. Sofortiges Ein
greifen des Eiſenbahn miniſteriums iſt unbedingt er
forderlich. Allgemein herrſcht hier im Revier der Ein
druck vor, daß die Leitung des hieſigen Eiſenbahn

wefens ihrer ſehr ſchwierigen Aufgabe nicht gewachſen

Zwiſchen Haß und Liebe.
Roman von Erich Ebenſtein.

Aber deine Geſchäfte?“ warf ich verwundert ein.
Ach, die haben Zeit. Jch kann ſpäter zurück

kehren!“ eSch ſchwieg. Es war mir nicht angenehm, daß er
mich begleiten wollte. Und während er inimerzu ſprach,
dachte ich über das Seltſame dieſer Begegnung nach und
wunderte mich, daß ich nicht wie ſonſt nach Ankunft eines
Zuges viele Menſchen in den Bahnhofsräumlichkeiten ge
Jehen. Die Halle war faſt leer geweſen, er beinahe der
einzige Menſch, dem ich außer Bedienſteten begegnet
war. Auch wunderte ich mich, daß er kein Gepäck bei

ſich hatte. uSebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 6. März 1920 in den Butterverkaufeſtellen von
Haferkorn, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert Bärtel

auf die Fettmarke Nr. 28 u50 Gr. Margarine zum Preiſe von 82 Pfg.
75 Gramm auswärtige Molkereibutter zum Preiſe
von 1,92 Mk. Die Abgabe der gewöhnlichen Wochenkopf
menge Margarine darf von der Entnahme der Zuſatzmenge

nicht abhängig gemacht werden.
2. Am 6G. März 1920 bei dem Handelsmann Haferkorn

auf die Verkaufsnummern 251—450 Pfel. Guark
zum Preiſe von 1,05 Mt. e

Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

Am 6. März 1920 von. 9 10 Uhr vormittags in
dem Schulhauſe in der Zeitzerſtr. auf die Fleiſchmarke
Nr. 1 an die Jnhaber der Verkaufsnummern181—360

Prunv Wurſt.
Brotmarkenzeichen find vorzulegen.

Schrotmühle
mit und ohne Mehſſichter für Kraſtbetrieb, bewährtes, bekanntes

Und irgendein geheimnisvoller Jnſtinkt trieb mich ein
paar Minuten ſpäter, als er ſich ans Büfett begab, um
mir Bonbons zu kaufen, an, den Kellner zu fragen, wann
der letzte Zug aus dem Ausland hier eingetroffen wäre.

„Vor drei Stunden“, lautete die Antwort. „Seit
dem kamen nur zwei Lokalzüge. Der letzte vor einer
Stunde.“

Jch war wie betäubt. Er hatte mich alſo belogen:
Warum? Wozu? Wie kam er denn überhaupt hierher
Wieder überfiel mich dunkle Angſt, ohne daß ich mir über
deren Urſache Rechenſchaft geben konnte. Jch fühlte mich
plötzlich ganz elend davon. Da kam er zurück.

„Du biſt ſo blaß, mein Kind! Was iſt dir?“ fragte
er erſchrocken. „Und nun wird unſer Zug bald abgehen
wir müſſen hinaus auf den Bahnſteig

„Nein“, murmelte ich, „ich kann jetzt nicht ich
ühle mich krank ich möchte

Ein Blitz zuckte über ſein Geſicht. War es Arger,
Beſtürzung oder Enttäuſchung? Jch wußte es nicht, aber
es entſchied mein Schwanken. Um keinen Preis wollte
ich mit ihm hinaus ins Blaue reiſen, ehe ich nicht gang
klar wußte, was all dies zu bedeuten hatte.

„Jch reiſe heute nicht. Jch fühle mich wirklich krank
Und da du ohnehin Geſchäfte hier haſt ich kann in
zwiſchen in einem Hotel oder einer Penſion logieren
und dann ſpäter

Diesmal begriff ich ganz deutlich, daß er ſich furchtbar
ärgerte. Er wurde blaß und ſtarrte einen Augenblick be
ſtürzt auf mich nieder. Dann faßte er ſich.

„Nein. Weder in einem Hotel noch in einer Penſion
hätteſt du die nötige Ruhe. Wir wollen ein Privatzimmer
mieten. Oder wünſcheſt du etwa zu der alten
Dame zurückzukehren, die

„Keinesfalls“, unterbrach ich ihn raſch. „Niemand
von meinen Freunden ſoll wiſſen, daß ich noch hier bin.

Er atmete förmlich erleichtert auf. „Das iſt gut!
Wozu auch Du meldeſt dich unter einem anderen
Namen

Warum das?“
„Es iſt beſſer! Du ſagteſt doch vorhin, du wollteſt

abreiſen, um den ewigen Fragen über den Tod deines
Bräutigams zu entgehen

Allerdings, aber
„Kind, du kennſt die Polizei nicht! Jener Menſch,

der dich geſtern mit Fragen beläftigte du ſagteſt, er ſei
von der Polizei glaube mir, er würde dich ſicher auf
ſtöbern. Nein, es iſt beſſer, dir meldeſt dich als eine
Mrs. Forſter“, Aberlaſſe all' dies nur mir!“

Fabrikat, ſür Landwirtſchaft und Induſtrie empfiehlt

Fritz May,
Naumburg a. S. am Haupptbabhnbof.

Nach einer Pauſe fuhr May WMakenzie in ihrer Er
zählung fort:

Wir verließen den Bahnhof. Jn der Taborſtraße
fand Kingſton endlich ein paſſendes Zimmer für mich,
nochdem ihm bisher keines recht geweſen war. Er gab
mich für eine kranke Witwe aus und ſich für meinen Arzt.
Jch ſtand ſchweigend daneben, wunderte mich über ſeine
Anordnugen und fragte mich im ſtillen: wozu denn nur
dies alles? Dieſe Gebeimniskrämerei dieſe unwahren
Angaben

Beim Abſchied ſagte ich es ihm. „Wir ſind doch keine
Verbrecher und man glaubt mich ja weit fort. Vor
wem verbergen wir uns eigentlich? Warum legſt du uns
beider falſche Namen bei

Er wickte leicht zuſamwen und lachte dann.
„Kind, das du l Bextraue dich mir nur ruhig an

und ſei überzeugt daß ich nur dein beſtes will wie
einſt Es ware beſſer gemeſen, du wäreſt immer in meiney
Obhbul geblieben

Seine Augen flümmerten wie helles Glas. Irgendein
fremder Ansdruck. der mich ſchaudern mochte, glitt blitz
ſchnell über ſein Geſicht und verſchwand wieder. Jn mir
aber xihß ein Schleier. Zuw erſten Male tauchte aus den
verxerrerten Chaos vagen Mißtrauens ein hewußter Ver
dacht auf. Jch dachte an ſeine Liebe zu mer, an ſeinen
Hetratsantrag in Budapeſt. an die ſonderbare gleichgüitigs
Art, mit der er nachher meine Mitteilzeng von der Ver
lohng beuutwortet hatte. Und daß er ſKeifdem wie ver
(chollen für mich geweſen war uns jetzt je vlötzlich mit
er Lüge vor mir auctanchte

„Beſſer für wen fragte ich, ihn ſigrr curſehend,
„Jür uns alle. Für dich! Dir wäre dann doch

an der Kummer der leßen Zeit erſpart geblieben!“
Dies ſagte er ganz unbefangen. Aver der Verdacht

n mir war da, und war ich bisher aus Jnſtinkt geblieben
ſo wollte ich es mun mit Uberlegung durt. Keine Sewal
der Welt ſollte mich von hier fort bringen, ehe ich Gewitz
beit hutte Und ich bekam ſie. Schon am nächſten
Jage verriet mir ein Zettel, der ihm zufällig aus de
Brieſtaſche fiel, wie gerechtfertigt mein Verdacht war. Es
war eine am 10. November hier in Wien ausgeſtellt
Rechnung über ein Mittagsmahl. Er war alſo ſchon vor
dem Tag des Verbrechens hier geweſen und verleugnete
es vor mir!

Jch ließ mir nichts merken. Aber ich begann nun
Komödie zu ſpielen. Jch ſah, daß ſeine Liebe zu mir
durchaus nicht erloſchen war, und kam ſeinen Abſichten
ſcheinbar entgegen. Zwei Tage ſpäter fragte er mich, ob
ich meinen Bräutigam werde ve geſſen können Fortſetz olgt.

20--25 Fuhren

G. MNohol, Maurermoetstfer,
Mrehtteſet

Deucehktern. S

empfiehlt sich zur Anfertigung von Zefent-

nangen, st. Beree nungen zum
Mostfeoncanseſtleegen. Ausführungen

von Rez u sowie aller

gur Frühfahrspflanzung

empfehle

Rhabarberpflauzen,
ſtarke Teilklumpen

Erdbrerzflanzen
gute tragbare Sorten,

Steckzwiebeln,
ſowie alle Sort n

Süämereien
in nur guter keimfähiger und
ſor enechter Ware empfi hlt

Otto Kohlrauſch
DTrocknungs abrik.

Daſelbſt wird auch eine

Frau
zu Gartenarbeit an zenommen.

E. Teauuke

9 21auerziegel
ganze und Stücken hat abzu
geben

M. Bülig, Oſterr. 18.
Doſelbſt werden auch

Arbeiter
angennmmen.

2 Mann für
Schneidenühle

und Holzplatz
geſacht. Traugott Poſer

Dampfſägewerk,
Oberwerſchen.

Zum L. Apl 1926 oder
ſpäter ſuche ich wegen VerheiDiejenigen Perſonen, welche ihre Butter bisher bei dem in das Fach einschlagenden Reperctegrem. ratung des jetzt gen ein ſauberes

Handelsmann Franz Rupſch geholt haben, können ſie für dieſe rot gezeichnet, ſilberfahle Kobar haiches
Woche bei dem Handelsmann Haferkorn in Empfang nehmen. ger verflogen. WiederbringerFür die nächſte Woche können ſie ſich eine andere Butter (rhält Belohnung. Dienstmädchen

Steinweg 9.
Altes Zinn und Blei
kauft zu höchſten Preiſen

J. Billhardt

S Verkaufsſtelle wählen und haben ſich zu dieſem Zwecke bis
2 zum 9. d. Mts, in den betreffenden Geſchäften in die Kun

denliſte eintragen zu laſſen.
Teuchern, den 5. März 1920.

Der Magiſtrat. Zimmermann.

nicht unter 16 Jahren
Frau Hedwig Greſſe,

Bahnſtr, 1.
Suche 1. April ſauberes ehr
liches

Kaufe noch

jeden Poſten Geflügel und Kaninchen,
und zahle iür Hühner 9 M. pr. Pfd., für Kaninchen

Land wirtſchaftlicher Verein
für Teuchern und Amgegcend.

Sonnabend, den 6. März nachmittags 5 Uhr

V S Rin der Gaſtwiriſchaft zur Poſt (W. Zimmermany).
Zohlreichen Beſuch erwartet der Borſtaud.

R an a

VemnDie Lokale auf dem Schützenplatze (Tanzſagl und
SBemütliche Ecke) ſollen

Mittwoch, den 11 März 1920
Nachmittag 5 Uhr

auf 6 hintereinander folgende Jahre unter den im Termin
bekannt zu mäckenden Bedingungen öffentlich verpachtet werden.

Schützenhaus.

Der Schützenverein.
Verſammlungslokal

Noch iſt es Seit
6 den rwei an b zu deckenommerweizen und

verkauft gemäß den behördlichen Beſtimmungen

s r. pr. Pf. Kaufe alle markenfrete Lebensmittel
und zahle die höchſten Tageepreiſe.

Hugo Otto,
Schortauerſtr. 4

Kirchliche Nachrichten
am Sonntage Oktulit (7. 3. 20.)
Teuchern Vorm. 10Uhr Predigt

danach Beichte u. hl. Abend-
mahl Pfr. L itzmann.
nachm. ler Kinder
go t sdienſt Oberpfr Piage
mann.

Gröhen Vorm. 10Uhr Predigt
Oberpfr. Plagemann.

Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr
Pfr. L itzmwann.

Arbeilsnaehweis

Teuchern

Es werden geſucht
Mägde, ſo o t I Knuecht, Töpfer,
Zimmwerleute, 1 Feuermann,
Arbeiter zum Kabellegen, älte
rer Mann für allerlei Ho' und
Hausarbeiten, Bäckerlehrling
vom Lande.

Krieger und
MilitärVerein

Sonkag, den 7. März
nachm. 3 Uhr

Verſammlung
bei Kamerad Ernſt Schulze.

Der Vorſtand.
Gaſtwirteverein

Teuchern u. Umgegend.

Montag, den 3. März
nachmittag 3 Uhr

Verſammlung
im Gaſthof zum grünen Baum.

Die Tagesordnung wird
daſelbſt bekannt gegeben.

Der Vorſtand.
Von heute an iſt die

Klempuerwſtr.

Mehrere Fah en

WBauſand
hot ſofort abzugeben

Albin Hamann,
Pegauerſtr. 3.

Ein großer
Handwagen

zu verkaufen

W. Seidel.
Vorwerk Lagpit.

e

n 7W Hilles Theater
S

Schützenplatz
Gemütliche Ecke.
Sonntag, den 7. Mär

Hans Zappler
cien nene Baäu ber

Her
Die groſse Falle

Luſttpiel in 3 Akten.

Mädchen
bei guter Koſt und Behand
ung.

Gaſthof zu n
grünen Bann Teuchern.

Saubde es ſchalentlaſſenes

Mäcketem
2 Tage in der Woche geſucht.

Markt 12.
Photo Atelier

Sonuntrg geöſſnet.
Fr. Swiekatowski.

Photagr.

Alle Sorten
drohe Feelle

kaut und zahlt noch imrrer
die allerhöchſten Preiſe.
Ueberbieie jedes Angebor

Günther Benkenſteitz.
Gartenſt 7 II.

Kluge aFrauen
gebrauchen bei Regel-8tö-
rungen und Stockungen nur
mein anerkannt wirksamesKegelbahn

wieder e dffnet.

Emil Schirmer.
ne gebrauchte

Schneider

Fernſprecher 18 u. 317 Paul Friedrich, Teuchern.

Mehrere tüchtige Tiſchler
nach außerhafb auf beſſ re Arbeiten werden gegen tariſſmäßigen
Lohn nebſt Gewinnant il ſofort geſucht.

Stellen ſuchen:
Oſterburſchen von auswärts,
1 Oſtermädchen vom Lande
nach Teuchern, l Kaecht.

Avgefpitelte

Rachmitteg 4 Uhr
Kindervorkellung:

Der Berggeiſt
Kaſper in dere Klemme

Mittel, vollkommen unschäd-
lich. Garantie Erfolg in
3-4 Tagen ohne Berufsstö-
rung. Wenden Sie sich ver-
trauensvoll an A. Sehliengz,

S

Tei-Offerten unter Nr. R. SO a. d. Geſchäftsſt. d. Blattes.
Jnſolge Todesfall der Frau Anng Mahler findet di

Freiwil ge Verſteigerung nicht Sonnebend, den 6. ſo dexn am
Freitagde n 12. d. Mts. nach. 4 Uhr ſtatt.

Skat- Karten
Stück 50 P.

verkauft.

Nähmaſchine
zu keufen geſucht.

Wer Zu erfragen in der

Luſtſpiel in 4 Akten.
Es ladet freundlichſt ein

W. Ville.

Hamburg Ausgabe.
len Sie mir mit, wie lange
Sie zu klagen haben. Auch
Sie werden mir dankbar sein.

Diekreter Versaud.er BeeWoyewoda, Gerichtsvollzieher. Gaſtzoß z. Löwen. EGeſchäſteſtelle des Blattes. 860



Werkstätten u. Sarg-
Magazin

Weissenfelser Str. 9

heit bedient, werden.

wollen sich die meisten Leute nur einmal im Leben Kaufen.
unbedingt an einen Fachenann wenden

Sorfortige Iiefereeng einzelner Möbel und ganzer Austattungen!ſo Tichlermtr. Otto Kemnitz, Dohenmölsen.

Sie müssen sich dann aber bei eintretendem Bedarf
Lassen Sie sich nicht durch die marktschreierischen An

preisungen von niehtfachkundigen Händlern irreführen, sondern machen Sie es so, wie es in besseren Zeiten
üblich war, geben Sie Ihre Wöbel-Besteltung einem Tisohſer meister

Als ſtreng reell und äusserst Ieistungsfähig ist untenstehende Tischlerei, eine der ältesten und grössten imKreise W eissenfels, in weitem Umkreise bekannt. Bestellen Sie dort Ihre Nöpel und Sie werden zur vollsten Zufrieden-
Die reichhaltigen Auster-Austellungen Können ohne jede Verbindlichkeit, besichtigt Werdes.

Dareh trüngzeitigen reichlichen Einkauf von Rohm verialien Sillige Preise

Stänclige Muster- Aus-
stellung: Lützener Str. 9

im Konsumversin.

deutschnationaler Volks verein
2Beissenfels Sfadf und

Montag, den 8. März 1920 nachmittags von 3--7 Uhr
„Goldenen Hirſchfindet in Weißenfels im

Hauptversanmmlung und ſern
Als Redner ſind gewonnen

Herr Dr. Georg W. Schiele- Naumburg über: Das Wirt
ſchafsprogramm der deutſchnationalen Volkspartei,

Die deutſche Ernähr-

unſeres Kreisvereins ſtatt.

Herr Dr. W. Pietzsch-Halle über:
ungswirtſchaft,

Fräulein UIse Görling-Merſeburg.
Wir bitten unſere Mitglieder um recht

Als Ausweis dienen die Mitgliedskarten.

eingeführt werden.

Am 2 Ahr im „Schüten“ Hihung des erweiterten Vorlandes.

Freunde unſerer Sache,
die noch nicht Mitglied ſind, können durch eingeſchriebene Mitglieder

Eand.

zahlreiche Beteiligung.

Oeffentliche

Volksverſammlang
Am Montag, ven 8. März abends 7 Uhr findet im

Gaſthof zum Löwen in Teuchern eine
öffentliche Volksverſammlung

mit freier Ausſprache
Thima
„Alter und neuer Sozialismus.“

Redner Schriftſteller Dr. Dietvich, Berlin.
Zahtreicher Beſuch von Männern und Fratzen er ünſcht,

Liga zum Schutze der deutſchen Kultur.
Sektion Halle.

u

ſtatt.

90000030000
Lawipchen-Zäüchter Verein Teuchern

sSsSonniag, den 7. Mär
von nachm. 4 Uhr an

i. „Gasthof Herddeutsoher Hof

r eni 9 Uhr Extra-Tour
dabei erhalten die zwei schönsten Tanzpaare

einen Preis.

Hierzu laden wir die Rinwohnersechaft
von Teuchern und Umgegend freundlichst ein

das KRomitee der Wirt
49990900990008406006a

Zu unſerm am 7 März im Gaſthof

„Zur Hoffnung“ Werſchen
im delorterten Saale ſtattfindenden

Wohltätigkeiksabend
p ſt hend i Konzert, Theater und Ball

erlauben wir uns vie Einwohnerſchait von Teuchern, Werſchen
und Umgegend aufs herzlichſte e n uladen.

(Theateräuffüt ungen von der dramatiſchen Abteilung
V.-V Fidelio, Teuchern.)

Aufang pünkilich 6 Uhr.
Der Reinertrag fließt in die Unterſtützungskaſſe

für Schwerkriegsbeſchä igte und bedürftige Hinterbli-bene.

Einheitsverhancd der Kriegshe-
schädigten u. Hinterbliebenen
Ortsgrunpe Teuchern u. Umg-

Achtung. Schortau. Achtung,
Sonntag, den 7. März von nachmittags 4 Uhr ab

Balldes Arbeiter Turvereins Schortau.

Wozu freundlichſt einladen
der Vorſtand.

9494

DOODcc
2222222222

S

der Wirt.

Aottßadender

g
ladet freundlichſt ein

Wo geht es lnſtig
2 2 zu 2 2 2

Sonntag den 7. März

Bandonion-Musik-
Freundlichſt ladet i

der Kegelklub.

Achtung.

ſofort geſucht.
Zu erfragen in der Ge

ſchöftsſtelle des Blattes.

Sauberes ehrliches

Hausmädchen
ſofort geſucht

Frau L. Yunkelbera.

Gaſthof z. Grünen Baum.
Großer Herſtäcker- Abend.

Sonntag den 7. März abends 7 Uhr

der Wilderer.
Drama in 5 Akten von Fr. Gerſtäcker.

Ausgeführt von der dramatiſchen Abteilung des Arbeiter
Geſangvereins Teuchern.

E. Alles Nähere ſiehe Anſchlagzettel.
Pro zramm an der Abendkaſſe.

Kaſſensffnung 6 Ahr Aufang Uhr.
Einen genußreichen Abend verſprechend ladet ein

der Arbeiter-Geſangverein.
T

Kriegerverein Kröſſuln.
Zu ſeinem am

m kag den 7. März
„Gaſthof zu Krauſchwitz“

Balln e der Kriegerverein.
Anfang 6 Uhr.

h

Kurt Burkharcdt S
S

Käthe BurkhardtS SDe geb. Stokinger SD Vermählte SS Leipzig. 7. März 1920 Wurzen. S
Lange Str. 2.

am
Heute wurde uns ein gesüunder, Kräftiger

Junge geboren.
In grosser Freude

Max und Anni Billhardt

araee

e

Statt Karten,

Annemarie Maerz
Kurt Kanold

geben hiermit ihre Verlobung bekannt

Teuchern im März 1920 Schortau.

Es
Sonnavong, a. G. u. Sonntegy J. 7. ma

Bruno Kastmnmer
in

Dines Mannes Wort.
Schauspiel in 4 Akten.

Im Rahmen sehr sehöner, klarer Bilder entzüekt
Bruno Karstner durch sein frisches, liebenswürdiges nud
gewandtes Spiel. Sein gut äresslerter Rund, als Kiki
Kastner hübsch im Programm aufgeführt, net die hre
gebührende Bewunderung. In Hanne Brinkmann fand
Bruno Kastner eine ausgezeichnete Partnerin, die ihrer
nicht allzu schwierigen Rolle den nötigen Ausdrue a
geben Wusste.

Friedel vom Hochland.
Drama in 5 Akten.

Vorführung 6 und 8* U h
Sonntag 2 Udr üpdervorslbllung

S dte TGrosses Doppel Gastspiel
ges Dresdener Res Ens. Dir Robert Zaho.

Sonnabend, den 6. März er.
Heu Novwität MenDie arme Eva.

(D. Aebe Freud u. Lieid) 4
Drama aus dem Leben eines verarmten Mädchens

in 4 Akten von R. Voss.n t
Personen

Graf Düren W FischerPya Hedwig WaldeehElimar R ZahnHartwig, VFabrikant Hans Wölbitasehk
Seine Mutter Olga HenselWolt, Rechtsanwalt Wilk. MeisterToinette Drna WandtHin Diener Mimars Franz Wild
Schloss Düren, eine xleine Stadt u eine Residenn.

Zeit GegenwartTieiergreiengs Handlung.

Sonntag, den 7. März er.Neu neue t en
Im Bafé Noblesso!

Ort

Sensationsertolg.

Lustspiel (Comödie) in 3 Akten v. Sehüler.
Personen

Kulitzky, Hausbesitser H. Wölbiteseh
Fritz, sein Nefte Fran WillFrau Zuckermann O. Hänsel
Plsa z H. WaldeekWüly Kellnerinnen E. Nand
Franz Horn R. ZahnPfarrer Höptner W. Bischer
Pels, Detektiv W. JohannesLohmneyer, Faktotum W. Meister
Ein Wachtmeister M. Wilhelmy

Berlin

Einlass 7 Uhr Anfang 8 Uhr.Zettel nur an der Kasse. Wegen zu hoher Um
Kosten der Bahnspesen usw. sehen wir uns gezwungen
pro Billet einen Aufschlag von 25 Ptg. zu erheben.
Im Vorverkauf Sperrsitz 3 Mk I. Platz 2 MK., II. Plata1,50 Mk., Gallerie 1,25 MK. An der Abendiasse 25 Pfg.
mehr. Vorverkauf im Schokoladengesch Thamps Garfs

am Die Direkilon.

Ort

Heute nachm. entschliet plötzlich nach
kurzer Krankheit unsere liebe Mutter, Schwe-
ster, Schwieger- und Grossmutter

frau Anna Mahler
geb. Zobel.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Montag nachm.

2 Uhr statt. Trauerfeier im Hause.

Seyriftleitung. d und von Otto Lieferenz Teuchern.
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